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	 Selbstschutz	 Betreuung und Beruhigung der Opfer	 Begleitung der Opfer ins Krankenhaus 	 Stark betroffene Schüler zum Krisenteam begleiten, Erziehungsberechtigte be-

nachrichtigen, um sie abholen zu lassen 
	 Informationen an die Klassen- Hinweise  zum Umgang mit den Schülern (s. „Reaktion“ im Anhang) 

- Sachliche Mitteilung über das Geschehen- Erläuterung über den weiteren Verlauf des Tages, Angebote für Schüler entspre-

chend ihrer Bewältigungsstrategien (Reden, Bewegung, Ruhe) im geschützten 

Rahmen der Klassengemeinschaft- Hinweise zum Umgang mit den Medien (s.Kap.6)
- Schüler über die Beratungsmöglichkeiten des Krisenteams informieren

- Elternbrief an die Schüler verteilen (oder telefonische Kontaktaufnahme zu den 

Erziehungsberechtigten am Abend)	 Rückmeldung an das Krisenteam, Abstimmung weiterer Vorgehensweisen (tele-

fonische Kontaktaufnahme)

Aufgaben der Lehrkräfte am Tag 1 der schulischen Katastrophe
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	 Selbstschutz	 Betreuung und Beruhigung der OpferBegleitung der Opfer ins Krankenhaus Stark betroffene Schüler zum Krisenteam begleiten, Erziehungsberechtigte be-

nachrichtigen, um sie abholen zu lassen Informationen an die Klassen- Hinweise  zum Umgang mit den Schülern (s. „Reaktion“ im Anhang) 

Kontaktadressen  2

Notfallhilfe

Polizei 

110

Feuerwehr

112

Hamburger Schulkrisenteam
428 63 5555

DRK Kriseninterventionsteam (KIT) über Polizei, Feuerwehr,  

Hamburger Schulkrisenteam

Notfallseelsorge

über Polizei, Feuerwehr,  

Hamburger Schulkrisenteam

Fachliche Helfer der Schulbehörde 

Institution

Name

Telefonnummer

REBUS – Regionale Beratungs- und 

Unterstützungsstelle

Ihre zuständige Rebus-Stelle

BZBS – Beratungs- und Unter-

stützungszentrum Berufliche Schule

Geschäftszimmer
428 896 241

BSG-LI – Beratungsstelle Gewalt-

prävention des Landesinstituts für 

Lehrerbildung und Schulentwick-

lung

Geschäftszimmer
428 63 62 44

Behörden

Institution

Name

Telefonnummer

Schulaufsicht

Ihre zuständige Schulaufsicht

Pressestelle der BSB

428 63-2003

Cop 4 U

Polizeikommissariat
Ihr zuständiges Polizei-

kommissariat

Unfallkasse Nord

Herr Martin Kunze

Frau Dr. Ursula Franke

27 153-326

27 153-217

Schulärztlicher Dienst Stadt 

Hamburg

Ihre zuständige Stelle

Arbeitsmedizinischer Dienst (AMD)

428 41 2105

Psychotherapeutenkammer 

Hamburg

226 226 - 060

Jugendamt / Allgemeiner Sozialer 

Dienst

Ihre zuständige Stelle

Weitere Ansprechstellen zur Beratung, siehe Kapitel Beratung und Literatur

Wichtige standortspezifische Kontaktadressen in schulischen 

Katastrophen- und Krisensituationen

Informationen an die Klassen- Hinweise  zum Umgang mit den Schülern (s. „Reaktion“ im Anhang) 

- Sachliche Mitteilung über das Geschehen- Erläuterung über den weiteren Verlauf des Tages, Angebote für Schüler entspre-

chend ihrer Bewältigungsstrategien (Reden, Bewegung, Ruhe) im geschützten 

Rahmen der Klassengemeinschaft- Hinweise zum Umgang mit den Medien (s.Kap.6)
- Schüler über die Beratungsmöglichkeiten des Krisenteams informieren

- Elternbrief an die Schüler verteilen (oder telefonische Kontaktaufnahme zu den 

Erziehungsberechtigten am Abend)Rückmeldung an das Krisenteam, Abstimmung weiterer Vorgehensweisen (tele-

- Hinweise  zum Umgang mit den Schülern (s. „Reaktion“ im Anhang) 

- Sachliche Mitteilung über das Geschehen- Erläuterung über den weiteren Verlauf des Tages, Angebote für Schüler entspre-

chend ihrer Bewältigungsstrategien (Reden, Bewegung, Ruhe) im geschützten 

Rahmen der Klassengemeinschaft- Hinweise zum Umgang mit den Medien (s.Kap.6)
- Schüler über die Beratungsmöglichkeiten des Krisenteams informieren

- Elternbrief an die Schüler verteilen (oder telefonische Kontaktaufnahme zu den 

Erziehungsberechtigten am Abend)Rückmeldung an das Krisenteam, Abstimmung weiterer Vorgehensweisen (tele-

fonische Kontaktaufnahme)

112

Hamburger Schulkrisenteam
428 63 5555

über Polizei, Feuerwehr,  

Hamburger Schulkrisenteam

über Polizei, Feuerwehr,  

Hamburger Schulkrisenteam

Fachliche Helfer der Schulbehörde 

Name

Telefonnummer

Ihre zuständige Rebus-Stelle

stützungszentrum Berufliche Schule

Geschäftszimmer
428 896 241

prävention des Landesinstituts für 

Lehrerbildung und Schulentwick-

Geschäftszimmer
428 63 62 44

Name

Telefonnummer

Ihre zuständige Schulaufsicht
428 63-2003

Ihr zuständiges Polizei-

kommissariat

Herr Martin Kunze

Frau Dr. Ursula Franke

27 153-326

27 153-217

Schulärztlicher Dienst Stadt 
Ihre zuständige Stelle

Arbeitsmedizinischer Dienst (AMD)

428 41 2105

Psychotherapeutenkammer 

226 226 - 060

Jugendamt / Allgemeiner Sozialer Ihre zuständige Stelle

Weitere Ansprechstellen zur Beratung, siehe Kapitel Beratung und Literatur

Wichtige standortspezifische Kontaktadressen in schulischen 

Katastrophen- und Krisensituationen

1.	Ruhe	bewahren
	 Überblick	gewinnen	
	 klare	Anweisungen	geben
	 sich	nicht	in	Gefahr	begeben

2.	Erste	Hilfe	leisten
	 Opfer:	sichern,	versorgen,	abschirmen

3.	Beistehende	an	einen	sicheren	Ort	bringen
	 	 								
	 Im	Klassenraum	bleiben	

ggf.	Tür	verriegeln/	
blockieren	und	Deckung	suchen	

4.	Notruf	abgeben:	Polizei	110,	Feuerwehr	112
	 Wer	ruft	an?	(genaue	Adresse	der	Schule)	
	 Was	ist	geschehen?
	 Wo	ist	es	geschehen?
	 Wie	viele	Personen	sind	verletzt,	welcher	Art	sind	die	Verletzungen?	 Warten	auf	Rückfragen

5.	Schulleitung	informieren

6.	Abstellen	einer	Lehrkraft	zur	Einweisung	der	Rettungsdienste		 Öffnung	der	Einfahrt

Auf	weitere	Anweisungen	warten

Alarmplan	für	schulische	Katastrophen	und	Krisen

	 	 			
	 Evakuierung	

Fenster	und	Türen	schließen,	Fluchtwege	
benutzen,	Gebäude	verlassen

Alarmplan		1
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2  Vorwort

Vorwort

Das Kapitel „Schulinterne Krisenteams“ im 
Hamburger Krisenordner ist die Grundlage 
für die Entwicklung eines schulspezifischen 
Sicherheitskonzepts und enthält eine Ar­
beitshilfe zum Aufbau und zur Qualifizierung 
in zwei Sitzungen. Die Autorinnen der 
Beratungsstelle Gewaltprävention verfügen 
über Erfahrungen bei der Krisenbearbeitung 
und haben Erkenntnisse der psychosozi­
alen Notfallversorgung, auch aus anderen 
Bundesländern, sowie Fortbildungen und 
der Kooperation mit Netzwerkpartnern (z.B. 
Notfallseelsorge, DRK-KIT) gesammelt. Alle 
Erkenntnisse fließen in die vorliegende Ar­
beitshilfe ein, in dem Bewusstsein, dass es 
sich um einen Arbeitsprozess handelt, der 
kontinuierlich weiterentwickelt wird.

1. Einführung in die Bearbeitung von Krisen 
durch das schulinterne Krisenteam

Verschiedene Ereignisse der letzten Jahre 
wie beispielsweise Schießereien an ameri­
kanischen Schulen, später auch in Deutsch­
land, Unfälle, bei denen große Schülergrup­
pen oder ganze Schulen betroffen waren 
oder auch Androhungen von Gewalt haben 
zu einer stärkeren Fokussierung auf das The­
ma „Krisenmanagement in Schulen“geführt.
Das vorliegende Material soll Ihnen und Ih­
rer Schule einen Einstieg in die Bearbeitung 
potenzieller Krisen ermöglichen. Es richtet 
sich nach Auswahl und Qualifikation an 
eine Gruppe von Personen, die im Ernstfall 
das Wissen und die Handlungskompetenz 
besitzen, Krisen zu meistern. Im Folgenden 
nennen wir diese Personengruppe das 
schulinterne Krisenteam.

Diese Personen des schulinternen Krisen­
teams …
...	 können selbst helfen bzw. sind in der Lage, 

Hilfe für die Betroffenen zu  organisieren 
(Fürsorge), 

...	 überprüfen im Anschluss an die akute 
Krisensituation, ob und inwieweit   Be­
troffene hinreichend versorgt sind und 
kontrollieren die Effektivität ihres Wirkens 

hinsichtlich möglicher Fehler und  Verbes­
serungen (Nachsorge),

...	 versuchen durch geeignete Maßnahmen 
die Wahrscheinlichkeit des Auftretens von 
Krisen zu mindern bzw. den potenziellen 
Schaden zu  begrenzen (Vorsorge).

1.1 Definition von schulischen Krisen 
Jede und jeder von uns hat eine Vorstellung 
davon, was eine Krise sein kann. Mit der 
anschließenden Definition von schulischen 
Krisen möchten wir zum einen den Arbeits­
begriff einführen, der skizziert, wann ein 
schulinternes Krisenteam in Aktion tritt, zum 
anderen stellen wir eine Abgrenzung zum 
Begriff der „Katastrophe“ her, zu deren Be­
wältigung externe Kräfte unerlässlich sind.
Unter einer schulischen Krise verstehen wir:
•	 eine vorübergehende, der Stütze bedür­

fende massive Instabilität eines  Individu­
ums oder sozialen Systems (Stein, zitiert 
in Storath/Englbrecht, 2004)

•	 ein Ereignis, dass einen Teil der Schul­
gemeinschaft, z.B. eine einzelne   Klasse, 
Jahrgangstufe, betrifft.

•	 ein Ereignis, dessen Folgen im System 
Schule zu bewältigen sind.

Beispiele für schulische Krisen (vgl. S 32ff. 
Krisenordner):
•	 Tod und oder Verletzung nach einer mas­

siven Gewalttat in der Schule.
•	 Suizid oder Suizidversuch eines Schülers 

oder Schulmitarbeiters.
•	 schwere Unfälle im Zusammenhang mit 

der Schule (Busunglück, Verkehrsunfall 
etc.).

•	 Androhung von Gewalt, z.B. Amokdro­
hung. 

•	 Ereignisse außerhalb der Schule, die 
Schüler/innen der Schule direkt betreffen 
(Tod, Suizid, Unfälle, massive Gewalttaten 
etc.).
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1.2 Krisenmanagement an Schulen
Wie bereits in der Einführung erwähnt, set­
zen wir in der Beschäftigung mit Krisen auf  
drei grundlegende Arbeitsschwerpunkte:
1. 	Fürsorge, als direkte Hilfe für Betroffene 

in der akuten Krisensituation.
2.	 Nachsorge, als Sicherung der notwen­

digen Anschluss-Versorgung Betroffener 
sowie als Kontrolle des eigenen Wirkens 
in der akuten Krisensituation hinsichtlich 
möglicher Fehler und Verbesserungs­
möglichkeiten.

3.	 Vorsorge als Versuch, Krisen bereits im 
Vorwege zu verhindern oder sie für den 
Fall des Eintretens in ihren (Nach-)Wir­
kungen zu begrenzen.

Diese Grundlagen des Krisenmanagements 
werden im Verlauf der ersten Sitzung vorge­
stellt und in der zweiten Sitzung vertiefend 
angewendet. Sie lehnen sich an das sog. 
Fürsorge-Nachsorge-Vorsorge-Modell 
(FNV-Modell) nach Engelbrecht und Storath 
(2002) an.

Gemäß dieses Modells kommen auf ein 
schulinternes Krisenteam Aufgaben zu, die 
sich nicht nur in ihren Inhalten, sondern 
ebenfalls in ihren Zeithorizonten unter­
scheiden. Die Fürsorge ist in der akuten 
Krisensituation immer nur eine kurzfristige 
Intervention. Die Nachsorge stellt eine län­
gerfristige Betreuung der Opfer nach einer 
Krise sicher. Die Vorsorge ist immer das 
Resultat einer sorgfältig geplanten Vorbe­
reitung zur Prävention von Krisenfällen und 
dem professionellen Umgang mit diesen. Im 
Folgenden werden Sie in Aspekte der Vor­
sorge (Sitzung 1) und Fürsorge (Sitzung 2)	
für Ihre Schule eingeführt. Themen der 
Nachsorge, z.B. Umgang mit Tod und Trauer, 
Traumatisierung, Gespräche mit Betroffen­
en finden sich bereits im Krisenordner oder 
sind Inhalt von zusätzlichen Fortbildungen.  

Für die beiden Sitzungen zum Aufbau und 
zur Qualifizierung eines schulinternen Kri­
senteams stehen Moderationsleitfäden und 
Material (auch in Form einer CD und als 
Download über die Beratungsstelle Gewalt­

prävention) zur Verfügung, die es ermög­
lichen, selbstständig Inhalte zu erarbeiten. 
Dabei gilt es vorab zu entscheiden, wer die 
Sitzungen vorbereitet, moderiert und nach­
bereitet. 

Ausblick:
Weiterführende Informationen sowie eine 
Online-Evaluation zu dieser Arbeitshilfe und 
Fortbildungen finden Sie auf der Homepage 
des Landesinstituts für Lehrerbildung und 
Schulentwicklung (www.li-hamburg.de) un­
ter der Beratungsstelle Gewaltprävention.
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Ablauf der  
1. Sitzung

Begleitmaterialien 
für die Moderation 
der 1. Teamsitzung 

(auf CD und/oder 
als download unter 
www.li-hamburg.de)

Einladungen

Raum reservieren

Ziele der 1. Sitzung

•	 Einführung in die Thematik
•	 Kennenlernen der Aufgaben schulinterner Krisenteams
•	 Konstituierung des schulinternen Krisenteams
•	 Besetzen der Funktionen und Festlegung der nächsten Arbeits­

schritte 

Vorbereitungen

•	 PowerPoint-Datei „Schulinterne Krisenteams – Grundlagen der 
Krisenbewältigung“ 

•	 PowerPoint-Datei „Schulinterne Krisenteams – Aufgaben und 
Funktionen“ 

•	 Dokumentationsbogen „Organigramm Krisenteam 1. Sitzung 
des Krisenteams der Schule ________________________________“

An alle Teilnehmer/innen der Sitzung werden Einladungen ver­
sandt (Mail). Es werden Rückmeldungen über die Teilnahme 
eingeholt.

•	 Der Raum ist projektionsgeeignet (freie Flächen an der Wand, 
Helligkeit), notfalls weißes Flipchart-Papier.

•	 Die Sitzordnung gewährleistet, dass alle Teilnehmer/innen ihren 
Blick auf die Projektionsfläche richten können.

Moderationsleitfaden 1. Sitzung

Die detaillierte Beschreibung der Moderation ist unser Vorschlag zur Vorbereitung und 
Durchführung der Sitzungen; selbstverständlich können Sie davon abweichen und das 
Vorgehen an Ihre Arbeitsweise anpassen.

Moderator/in:

Inhalt Zeit in min

1.	 Begrüßung, Ziele 10

2.	 Kurzpräsentation PowerPoint 30

3. Offene Runde 20

4.	 Aufgaben und Funktionen schulinterner 	
Krisenteams PowerPoint 

30

	 Pause 15

5.	 Benennung von Zuständigkeiten, anhand eines 
Organigramms

30

6.	 Festlegung der nächsten Arbeitsschritte 45
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•	 Beamer, Computer & PowerPoint
•	 Präsentationsdateien 

1.	 „Grundlagen der Krisenbewältigung für schulinterne Kri­
senteams“

2.	 „Schulinterne Krisenteams – Aufgaben und Funktionen“
•	 Pinwände & Moderationskoffer (bzw. Nadeln, Karten und Stifte, 

Flipchart-Papier)
•	 Getränke, Kekse etc.

1.	 Begrüßung, Vorstellung der Sitzungsziele sowie der hinfüh-
renden Arbeitsschritte 

•	 „Wir haben uns heute insgesamt drei Stunden Zeit genommen 
… Pause in der Mitte … enden gegen X Uhr“

•	 Erläuterung der Ziele (siehe vorige Seite)
•	 Hinweis auf den organisatorischen Rahmen der Veranstaltung 

(Krisenordner, Empfehlung, schulinterne Krisenteams an Schu­
len einzurichten …)

•	 „Wenn wir heute wieder auseinandergehen, besitzt unsere 
Schule ein Krisenteam, das dabei ist, seine Arbeit aufzunehmen 
und bereits erste Schritte verabschiedet hat“ o.ä.

2.	 Kurzpräsentation: 
Grundlagen der Krisenbewältigung für schulinterne Krisenteams

PowerPoint-Datei sowie ggf. notierte Stichpunkte
1. Folie – Definition schulischer Krisen
2. Folie – Beispiele schulischer Krisen
3. Folie – Bausteine der Krisenbewältigung
4. Folie – Fürsorge	
5. Folie – Nachsorge
6. Folie – Vorsorge
7. Folie – Schulinterne Krisenteams

3.	 Offene Runde

Fragen, Meinungen und Austausch zur Präsentation

Die Moderation notiert offene Fragen, die nicht sofort beantwortet 
werden können, auf Karten und heftet sie an die Pinwand, ebenso 
Anregungen, Befürchtungen etc.

4.	 Vorstellung:
	 „Schulinterne Krisenteams – Aufgaben und Funktionen“

•	 PowerPoint-Datei sowie ggf. notierte Stichpunkte
•	 Anzahl der TN x Handouts „Schulinterne Krisenteams – Funkti­

onsbereiche und Aufgaben“

Benötigtes Material

Stichworte zur  
Einleitung

Zeit: ca. 10 Minuten

Material

Zeit: Präsentation 
ca. 30 Minuten, 

insgesamt  
40 Minuten

Aufgabe

Zeit: Runde  
ca. 20 Minuten,  

insgesamt 1h

Material
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Anhand der Präsentation werden die Bereiche und Aufgaben 
dargestellt. 
Hinweis dazu:
„Jetzt möchte ich Euch die einzelnen Aufgabenbereiche  sowie 
die darin enthaltenen Einzelaufgaben für unser zukünftiges 
Krisenteam vorstellen.
Im Anschluss machen wir eine kleine Pause und werden danach 
versuchen, Zuständige für die Aufgaben zu finden.
Ich möchte Euch gleich darauf hinweisen, dass nicht alle Aufga­
ben einen hohen Arbeitsaufwand erfordern. Einige erhalten ihre 
Bedeutung möglicherweise erst im akuten Krisenfall, andere 
erfordern vielleicht eher eine kontinuierliche Planungsarbeit zur 
Krisenverhinderung.
Möglicherweise wird ein Teil der Aufgaben bei uns bereits 
wahrgenommen. 
Auf jeden Fall können wir unser Team so einrichten, das jede/r 
nur die Dinge übernimmt, für die sie/er sich wirklich kompetent 
fühlt.“

Pause

5.	 Plenum: 
Benennung von Zuständigkeiten

Organigramm schulinternes Krisenteam 

Dies ist der zentrale Punkt der 1. Sitzung
Verteilung der Aufgabenbereiche oder Einzelaufgaben/Festle­
gen von Zuständigkeiten:
Für jeden Bereich wird mindestens eine zuständige Person be­
nötigt, die damit offiziell „zuständig“ ist. 
Am Ende muss transparent sein, wer für welche Aufgabe verant­
wortlich ist, insbesondere wenn es darum geht, dem Kollegium 
und der Schülerschaft Ansprechpartner/innen zu benennen. Die 
Moderation dokumentiert die Ergebnisse im Organigramm.

Vorschlag:
Sinnvoll ist eine Zuordnung von immer mindestens 2 Per­
sonen/Rollen für einen Bereich (Akteur/in und informelle/r 
Partner/in o.ä.).
Ziel dieser Regelung ist es, dass niemand mit seinen Aufgaben 
allein steht: Er/Sie führt jene zwar aus, besitzt aber immer 
eine(n) Ansprechpartner(in) für den direkten Austausch (über 
Erfolge, Hindernisse und Fragen) – daneben wird eine höhere 
Vernetzung erreicht.

Präsentation

Zeit: Vorstellung  
ca. 30 Minuten, 

insgesamt 1h 30´

Zeit: 15 Minuten, 
insgesamt 1h 45´

Material

Aufgabe

Zuordnung

Zeit: 30 Minuten,  
insgesamt 2h 15´
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6.	 Festlegung der nächsten Arbeitsschritte

Dokumentationsbogen 1. Sitzung des schulinternen Krisenteams, 
letzte Seite
•	 Festlegen der nächsten Arbeitsschritte & Zuordnung zu den ent­

sprechenden Bereichen – Termine und Kontrolle für die Erledigung  
•	 Überprüfung der offenen Fragen aus der Plenumsphase nach der 

ersten Präsentation 
	 Frage: „Noch aktuell/relevant?“ 
	 Wenn nein, streichen, sonst „Wer klärt das bis zum nächsten 

Mal?“ und Übergabe (bitte im Protokoll festhalten)
•	 Diskussion, wer zum aktuellen Zeitpunkt in welcher Form über die 

Arbeit des neuen Krisenteams informiert werden soll
•	 Abstimmung eines neuen Termins

„Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, nun besitzt unsere Schule eine 
Krisenteam. Schön, dass wir heute soweit gekommen sind!“

Moderation notiert Arbeitsschritte, deren Zuordnung, Termine so­
wie weitere Arbeitsergebnisse im Dokumentationsbogen. Nutzen 
Sie dabei die folgende Form:

Aufgaben der Moderation nach der 1. Sitzung 

Fotografieren der Flipcharts zur Sicherung der Ergebnisse (für 
digitale Speicherung, Mailversand etc.)

•	 Dokumentationsbogen und Organigramm ausfüllen und allen 
Teilnehmern/innen zur Verfügung stellen,

•	 Klärung, wer und wann die Ergebnisse dem Kollegium präsentiert
•	 Versand der Einladungen für die zweite Sitzung 1–2 Wochen vor 

nächstem Termin

Material

Würdigung des 
Geschehens

Dokumentation

Zeit: 45 Minuten, 
insgesamt 3h

Ergebnisse 
sichern
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18  Dokumentationsbogen 1

Dokumentationsbogen 1. Sitzung des schulinternen Krisenteams

Bitte aufbewahren (elektronisch oder im Ausdruck). 
Dieses Protokoll wird benötigt bei weiteren Fortbildungen zum Thema schulinternes Krisenteam!

Dokumentationsbogen 1. Sitzung des Krisenteams der Schule __________________________

Festlegung der nächsten Arbeitsschritte

Aufgabe … erledigt bis … verantwortlich ist …

__________________________

__________________________

__________________________

__________________________

Datum:

Ort:

Beginn der Sitzung:

Moderation durch:

Teilnehmer/innen:

Name:
	 1	 _____________________________________
	 2	 _____________________________________
	 3	 _____________________________________
	 4	 _____________________________________
	 5	 _____________________________________
	 6	 _____________________________________
	 7	 _____________________________________

	 8	 _____________________________________
	 9	 _____________________________________
	10	 _____________________________________
	11	 _____________________________________
	12	 _____________________________________
	13	 _____________________________________
	14	 _____________________________________
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Moderation

Ablauf der  
2. Sitzung

Begleitmaterialien 
für die Moderation 

der 2. Sitzung
(auf CD oder/und 

download unter 
www.li-hamburg.de)

Einladungen und 
Vorbereitungen

Ziele der 2. Sitzung

•	 Kontrolle der bereits erledigten Aufgaben
•	 Vertiefung der Grundlagen
•	 Erprobung der bisherigen Kompetenzen
•	 Reflexion 

Wie auch die erste Sitzung sollte die zweite von einer extra für 
diese Rolle benannten Person moderiert werden. Dies gilt insbe­
sondere für die Planspielphase, in der die Leitung des Krisenteams 
sich ebenfalls in ihrer Leitungsfunktion ausprobieren soll.

Vorbereitungen

•	 PowerPoint-Datei „Schulinterne Krisenteams – Grundlagenver­
tiefung erste Handlungsschritte im Krisenfall“ 

•	 PowerPoint-Datei: „Schulinterne Krisenteams – Beispielfall“
•	 Moderationshinweise zum Beispielfall – nur für die Moderation
•	 Dokumentationsbogen „Verlauf und Ergebnisse der 	2. Sitzung 

des Krisenteams der Schule _______________________________“

Einladungen, Raum, Material, siehe Moderationsleitfaden 	
1. Sitzung

Moderationsleitfaden 2. Sitzung

Die detaillierte Beschreibung der Moderation ist unser Vorschlag zur Vorbereitung und 
Durchführung der Sitzungen; selbstverständlich können Sie davon abweichen und das 
Vorgehen an Ihre Arbeitsweise anpassen.

Moderator/in:

Inhalt Zeit in min

1.	 Begrüßung, Ziele 10

2.	 Protokoll der 1. Sitzung und offene Runde 30

3.	 Kurzpräsentation „Grundlagenvertiefung…“ 
PowerPoint

20

4.	 Austausch 10

	 Pause 15

5.	 Planspiel 45 (insg.)

6.	 Reflexion 30

7.	 Festlegung der nächsten Arbeitsschritte 20
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1.	 Begrüßung, Vorstellung der Sitzungsziele sowie der 
hinführenden Arbeitsschritte 

•	 „Wir treffen uns heute zum zweiten Mal, diesmal als bereits 
bestehendes Krisenteam unserer Schule, und haben folgendes 
vor …   

	 Wie beim letzten Mal 3 Stunden, Pause in der Mitte … enden 
gegen X Uhr“

•	 Erläuterung der Ziele (siehe vorige Seite)
•	 „Wenn wir heute wieder auseinandergehen, haben wir uns als 

schulinternes Krisenteam an einem Fallbeispiel erprobt“ o.ä.

2.	 Plenum: 
Protokoll & Bewältigung der ersten Aufgaben

Protokoll der ersten Sitzung

•	 Überprüfung des Protokolls der ersten Sitzung
•	 Einholen der Klärungen/Antworten zu den in der ersten Sitzung 

offen gebliebenen Fragen
•	 Erläuterung der bereits ausgeführten Aufgaben

3.	 Kurzpräsentation: 
„Grundlagenvertiefung und erste Handlungsschritte im Krisenfall“

PowerPoint-Datei
	 1. Folie – Bausteine der Krisenbewältigung
	 2. Folie – Überleitung zur Fürsorge
	 3. Folie – Auswirkungen von Krisen
	 4. Folie – Fürsorge „REAKTION“
	 5. Folie – Fürsorge: Stabilisierung und Arbeitsfähigkeit 
	 	          des Krisenteams
	 6. Folie – Methode: Kreise der Betroffenheit
	 7. Folie – Kreise der Betroffenheit
	 8. Folie – Erste Krisenteamsitzung 

5.	 Moderation moderiert Austausch und notiert offene Fragen und 
heftet sie an die Pinwand, ebenso Anregungen, Befürchtungen, 
etc. (Bleibt im Speicher für weitere Sitzungen)

Pause

Stichworte zur  
Einleitung

Zeit: ca. 10 Minuten

Material

Zeit: Plenumsphase 
ca. 30 Minuten, 

insgesamt 
40 Minuten

Material

Zeit: Präsentation   
ca. 20 Minuten,  

insgesamt 1h

Zeit: Runde ca. 
10 Minuten, 

insgesamt 1h 10´

15 Minuten, 
insgesamt 1h 25´
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5.	 Der erste Einsatz

•	 PowerPoint-Datei zum Beispielfall
•	 Fallbeschreibungen (nur Folie 2) 
• 	 vorbereitete Stellwand mit den Kreisen der Betroffenheit (und 

Folien 3–8)
•	 Moderationskarten in zwei unterschiedlichen Farben (eine für 

die Betroffenen, eine für die Helfer)

Moderation erfolgt durch eine Person, die nicht die Rolle der 
Krisenteamleitung innehat.

„So, Ihr kennt den Fall. Bitte nehmt jetzt Eure Aufgabe als Krisen­
team wahr und führt eine 1. Sitzung durch, auf der Ihr Eure Maß­
nahmen plant. Ihr habt dafür erst einmal 20 Minuten Zeit.“

Sollte es dem Team gelingen, innerhalb der 20 Minuten eine plan­
volle 1. Sitzung durchzuführen, so können jetzt zwei Erschwernisse 
hinzukommen (lediglich, wenn es dem Team bisher nicht gelungen 
ist, sich über notwendige Maßnahmen zu einigen, unterbleibt die­
ser Arbeitsschritt).
Die Moderation wählt zwei Erschwernisse aus der Liste aus und 
trägt sie einem Mitglied des Teams vor. Dieses soll dann die übrigen 
informieren, die veränderte Sachlage soll in weitere Planungen 
einbezogen werden.
Nach 15 weiteren Minuten beendet die Moderation die Arbeits­
phase und lässt dem Krisenteam 10 Minuten, um sich wieder aus 
der Situation zu lösen.

6.	 Reflexion

•	 Was waren die stärksten Eindrücke aus dem Spiel?
•	 Was hat gut funktioniert?
•	 Wo besteht Entwicklungsbedarf? 
•	 Was hätte geholfen, besser mit der Situation zurechtzukommen?
•	 …

Planspiel

Material

Wichtig!

15 Minuten 
später:

Die Sachlage 
verändert sich

Zeit: 20 Minuten 
erste Arbeitsphase, 
15 Minuten zweite 

Arbeitsphase,
10 Minuten zum 

Sammeln
insgesamt 2h 10´

Leitfragen dazu

Zeit: 30 Minuten, 
insgesamt 2h 40´
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7.	 Festlegung der nächsten Arbeitsschritte

•	 Wann trifft das Krisenteam zum nächsten Mal zusammen (mögl. 
Einführung eines Turnus´)?

•	 Was soll bis dahin geschehen? Möglicherweise wieder mit fol­
gendem Schema:

•	 Wer übernimmt die Klärung der offenen Fragen?
• 	 Wer sendet die Ergebnisse für den Fall späterer Fortbildungen 

(Organigramm und Fragebogen) an die Beratungsstelle Gewalt­
prävention?

•	 Welche Fortbildungen brauchen wir noch?

Aufgaben der Moderation nach der zweiten Sitzung 

Fotografieren der Flipcharts zur Sicherung der Ergebnisse (für 
digitale Speicherung, Mailversand etc.)

•	 Erstellung eine Kurzprotokolls
•	 Übertragung der Fragen und Antworten aus der Reflexions­

phase zum Planspiel in den Dokumentationsbogen
•	 Ggf. Übernahme neu beschlossener Aufgaben und Arbeits­

schritte in den Dokumentationsbogen
•	 Mailversand von Fotos und Protokoll an alle Teilnehmer/innen.

Folgende Materialien benötigen Sie im Falle späterer Fortbil­
dungen zum Thema „schulinternes Krisenteam“ als Einstieg in 
neue Arbeitsschritte. Bitte sichern Sie jene so, dass sie bei Bedarf 
abrufbar sind.
•	 ausgefülltes Organigramm
•	 ausgefüllte Dokumentationsbögen beider Sitzungen
•	 Fragebogen

Material

Zeit: 20 Minuten, 
insgesamt 3h

Ergebnisse 
sichern

Information
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32  Moderationsmaterial

Moderationsmaterial:
sechs Ereignisse zur Verschärfung der Krise

Hiervon bitte höchstens zwei einstreuen (und auch nur, wenn das Krisenteam einen Ansatz 
gefunden hat, ins Arbeiten zu kommen).

1.	 Eine noch nicht informierte Mutter/Vater eines der verletzten Kinder steht plötzlich in der 
Schule, da ihr/sein Kind immer noch nicht zu Hause angekommen ist.

2.	 Eine Reporterin mit Kamerateam erscheint auf dem Schulgelände und beginnt, noch 
anwesende Schüler/innen zu befragen.

3.	 Ein Kind stirbt im Krankenhaus an seinen Verletzungen.

4.	 Nach Augenzeugenberichten hat sich herausgestellt, dass mindestens ein weiteres Kind 
verletzt sein muss. Niemand weiß allerdings, wo es sich befindet.

5.	 Ein Schüler berichtet, dass ein anderer das Unglück mit seinem Handy gefilmt und den 
Film bei YouTube veröffentlicht hat.

6.	 In der Hektik der Ereignisse hat man nicht mehr bedacht, dass am Abend eine größere 
Musikveranstaltung an der Schule stattfindet. Plötzlich wird der Schulleitung klar, dass 
um 18:00 Uhr „Rolf und seine Freunde“ für die Kinder ein Konzert geben werden.
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Dokumentationsbogen 2. Sitzung des schulinternen Krisenteams

Bitte aufbewahren (elektronisch oder im Ausdruck). 
Dieses Protokoll wird benötigt bei weiteren Fortbildungen zum Thema schulinternes Krisenteam!

Dokumentationsbogen 2. Sitzung des Krisenteams der Schule __________________________

Weitere/neue Aufgaben des Krisenteams

Aufgabe … erledigt bis … verantwortlich ist …

__________________________

__________________________

__________________________

__________________________

Datum:

Ort:

Beginn der Sitzung:

Moderation durch:

Dokumentationsbogen 2. Sitzung des Krisenteams der Schule __________________________

Reflexion zum Planspiel: Der erste Einsatz

1. Frage	 Was waren die stärksten Eindrücke aus dem Spiel?

2. Frage	 Was hat gut funktioniert?

3. Frage	 Wo besteht Entwicklungsbedarf?

4. Frage	 Was hätte geholfen, besser mit der Situation zurechtzukommen?

Weitere Fragen … ?

Teilnehmer/innen:

Name:
	 1	 _____________________________________
	 2	 _____________________________________
	 3	 _____________________________________
	 4	 _____________________________________
	 5	 _____________________________________
	 6	 _____________________________________
	 7	 _____________________________________

	 8	 _____________________________________
	 9	 _____________________________________
	10	 _____________________________________
	11	 _____________________________________
	12	 _____________________________________
	13	 _____________________________________
	14	 _____________________________________
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